

[image: Cover]



[image: Schattenblick Logo]

Inhaltsverzeichnis vom 8. Juli 2018


Liste der neuesten und tagesaktuellen Nachrichten ...
	Kommentare ... Interviews ... Reportagen ... Textbeiträge ...
	Dokumente ... Tips und Veranstaltungen ...


Impressum





REDAKTION - WOCHENDRUCKAUSGABE

EDITORIAL/093: Begünstigt sind die Zornigen (SB)


BÜRGER/GESELLSCHAFT - FAKTEN

MELDUNG/927: Online-Appell zur Seenotrettung im Mittelmeer findet 120.000 Unterstützer (Campact)


DIENSTE - WETTER

AUSSICHTEN/8330: Und morgen, den 8. Juli 2018 (SB)


MEDIEN - FERNSEHEN

MAGAZIN/862: 3sat/BR - 40 Jahre "kinokino", das Filmmagazin feiert Geburtstag, 8./11.7.2018 (BR)

MELDUNG/407: WDR - Verleihung des 28. Deutschen Kamerapreises 2018, 09.07.2018 (WDR)


MEDIEN - HÖRFUNK

HÖRSPIEL/1781: 1LIVE - "Caiman Club" von Edgar Linscheid und Stuart Kummer, 9.-12.7.2018 (WDR)

MELDUNG/1723: Deutschlandfunk - Das Prinzip Verpackung, 8.7.2018 (Deutschlandradio)

MUSIK/2611: Deutschlandfunk Kultur - Das Britten-Musikfestival in Aldeburgh, 8.7.2018 (Deutschlandradio)

THEMENREIHE/333: Deutschlandfunk - Britische Popkultur vor dem geplanten EU-Austritt, 9.7.-13.8.2018 (Deutschlandradio)


MUSIK - VERANSTALTUNGEN

POP-ROCK/5278: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Anna Wydra und ENNA - Singer-Songwriter Folk aus Hamburg, 24.08.2018


NACHRICHTEN - MELDUNGEN

AUSLAND/8758: Aus aller Welt - 07.07.2018 (SB)

JUSTIZ/8758: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.07.2018 (SB)

MILITÄR/8755: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.07.2018 (SB)

POLITIK/8757: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.07.2018 (SB)

SONSTIGES/8756: Tragisches und Kurioses - 07.07.2018 (SB)

WISSENSCHAFT/7841: Aus Forschung und Technik - 07.07.2018 (SB)


NACHRICHTEN - VOM TAGE

AUSLAND/7853: Aus aller Welt - 07.07.2018 (SB)

GESUNDHEIT/7814: Medizin und Gesundheitswesen - 07.07.2018 (SB)

JUSTIZ/7841: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.07.2018 (SB)

KULTUR/7765: Sprache, Kunst und Medium - 07.07.2018 (SB)

MILITÄR/7831: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.07.2018 (SB)

POLITIK/7845: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.07.2018 (SB)

SONSTIGES/7815: Tragisches und Kurioses - 07.07.2018 (SB)

SOZIALES/7842: Arbeit, Soziales und Familie - 07.07.2018 (SB)

UMWELT/7825: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 07.07.2018 (SB)

WIRTSCHAFT/7830: Märkte und Finanzen - 07.07.2018 (SB)

WISSENSCHAFT/7848: Aus Forschung und Technik - 07.07.2018 (SB)


POLITIK - KOMMENTAR

KRIEG/1706: Rüstung - Druck von innen und außen ... (SB)


POLITIK - VERANSTALTUNGEN

VORTRAG/2275: Berlin - Helle Panke Veranstaltung am 9. Juli 2018


SCHACH UND SPIELE - SCHACH

SCHACH-SPHINX/06618: Eckpunkt der Schaffenskräfte (SB)


UNTERHALTUNG - PERRY-RHODAN

TRANSMITTER/290: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 06.07.2018 (Pabel-Moewig)







IMPRESSUM

Elektronische Zeitung Schattenblick

Diensteanbieter: MA-Verlag Helmut Barthel, e.K.

Verantwortlicher Ansprechpartner: Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Elektronische Postadresse: ma-verlag@gmx.de

Telefonnummer: 04837/90 26 98

Registergericht: Amtsgericht Pinneberg / HRA 1221 ME

Journalistisch-redaktionelle Verantwortung (V.i.S.d.P.): Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 10 Absatz 3 MDStV: Helmut Barthel, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

ISSN 2190-6963

Urheberschutz und Nutzung: Der Urheber räumt Ihnen ganz konkret das Nutzungsrecht ein, sich eine
private Kopie für persönliche Zwecke anzufertigen. Nicht berechtigt sind Sie dagegen, die Materialien
zu verändern und / oder weiter zu geben oder gar selbst zu veröffentlichen. Nachdruck und Wiedergabe,
auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages. Wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt,
liegen die Urheberrechte für Bild und Text bei: Helmut Barthel

Haftung: Die Inhalte dieses Newsletters wurden sorgfältig geprüft und nach bestem Wissen erstellt.
Bei der Wiedergabe und Verarbeitung der publizierten Informationen können jedoch Fehler nie mit
hundertprozentiger Sicherheit ausgeschlossen werden.



[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / REDAKTION / WOCHENDRUCKAUSGABE





EDITORIAL/093: Begünstigt sind die Zornigen (SB)





Wochendruckausgabe 93 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
07.07.2018
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Begünstigt sind die Zornigen

20 Und er hob seine Augen auf über seine Jünger und sprach: Selig
seid ihr Armen; denn das Reich Gottes ist euer.

21 Selig seid ihr, die ihr hier hungert; denn ihr sollt satt
werden. Selig seid ihr, die ihr hier weinet; denn ihr werdet
lachen.

22 Selig seid ihr, so euch die Menschen hassen und euch ausstoßen
und schelten euch und verwerfen euren Namen als einen bösen um des
Menschensohnes willen.

23 Freuet euch an jenem Tage und frohlocket; denn siehe, euer Lohn
ist groß im Himmel. Desgleichen taten ihre Väter den Propheten
auch.

(Neues Testament, Lukas Evangelium, Kapitel 6, Vers 20-23,
Seligpreisungen)



Und er hob seine Augen auf über seine Schüler und sprach:

"In Wahrheit sind die Armen stark, denn sie haben nichts zu verlieren.
Ihr Hunger lehrt sie die Sättigung und die Kraft des angestauten
Zornes, und er ist unverdorben vom Schlingen, Prassen und
Verschwenden. Nur solche, welche Tränen und Schmerzen kennen, wissen,
wofür sie kämpfen und sind fähig, von Herzen zu lachen. Unbeugsam sind
sie, wenn sie um dieser Wahrheiten willen beschimpft, gehaßt und
verworfen werden, denn die Reichen und Gewaltigen fürchten ihren
Aufstand. Laßt euch diese Gewißheiten nicht nehmen, denn ihr könnt
euch des Sieges sicher sein. Schon immer mußten sich die Unterdrückten
selbst befreien."

(aus: Helmut Barthel: Ein Zimmermann in der Wüste. Es begab sich aber
vielleicht auch ... Eine heitere Exegese neutestamentarischer
Begebenheiten, MA-Verlag 2016, Seite 43f)

Ihre Schattenblick-Redaktion


6. Juli 2018
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INFOPOOL / BÜRGER/GESELLSCHAFT / FAKTEN





MELDUNG/927: Online-Appell zur Seenotrettung im Mittelmeer findet 120.000 Unterstützer (Campact)


Campact - Pressemitteilung vom 7. Juli 2018

Seenotrettung ist kein Verbrechen

Rettungspilot startet Online-Appell und findet 120.000 Unterstützer



Verden/Valetta, 7. Juli 2018. Immer mehr Menschen unterstützen den
Online-Appell auf WeAct, der Petitionsplattform der Bürgerbewegung Campact,
zur Fortsetzung der Seenotrettung im Mittelmeer. Über 120.000 fordern von
Außenminister Heiko Maas (SPD), das Sterben vor den Küsten in Europas Süden
zu beenden. Zeitgleich werden an vielen Orten in Deutschland Menschen für
die Rettung der Bootsflüchtlinge auf die Straßen gehen, unter anderem in
Berlin. Außenminister Heiko Maas (SPD) hat bisher immer betont, dass ihm
eine menschliche Asylpolitik wichtig sei. Nun muss er die Regierungen
Italiens und Maltas dazu bringen, Schiffe und Flugzeuge der
Hilfsorganisationen wieder freizugeben. Sie müssen zurzeit in Häfen und am
Boden bleiben.

Gestartet wurde die Petition von Ruben Neugebauer, der bisher als Co-Pilot
mit dem Flugzeug von Malta aus Flüchtlingsboote auf dem Mittelmeer
aufspürte. Der Sea-Watch-Aktivist sagt: "Es ist zum Verzweifeln. Dort
draußen sterben Menschen. Wir haben alles da, um sie zu retten. Doch wir
dürfen nicht. Die Regierungen wollen mit dieser unmenschlichen Härte ein
Exempel statuieren. Sie lassen Menschen ertrinken um andere davon
abzuhalten, das Mittelmeer zu überqueren. Die Menschenwürde zählt nichts
mehr."

Mindestens 483 Menschen sind zwischen dem 19. Juni und dem 4. Juli 2018 im
Mittelmeer ertrunken. Seit Jahren sind Organisationen wie Sea-Watch auf dem
Mittelmeer unterwegs, um zu tun, was eigentlich Aufgabe der Küstenwache
wäre: Sie retten Menschen aus leckgeschlagenen Schlauchbooten und bewahren
sie vor dem Ertrinken. Doch jetzt hat Italien seine Häfen für die zivilen
Retter geschlossen und Malta erlaubt Sea-Watch nicht mehr, mit dem Flugzeug
aufzusteigen.

Bis eine politische Lösung zum Umgang mit den Menschen steht, die über das
Mittelmeer nach Europa fliehen, müssen Rettungspiloten wie Ruben Neugebauer
und die anderen Helfer/innen weiter Menschenleben retten dürfen. "In diesen
Tagen gilt es zu beweisen, dass wir noch auf der Seite der Menschenrechte
stehen", sagt Lisa Reichmann von WeAct. "Man darf die Debatte nicht allein
CSU-Innenminister Horst Seehofer überlassen."

Hier der Appell:

https://campact.org/sea-watch

WeAct ist die Petitionsplattform von Campact, auf der Bürgerinnen und
Bürger eigene Online-Appelle starten können. Campact ist eine
Bürgerbewegung, mit der zwei Millionen Menschen für progressive Politik
streiten.

 * 

Quelle:

Campact e.V. - Kampagnen für eine lebendige Demokratie

Artilleriestr. 6, 27283 Verden/Aller

Telefon: 04231/957 440, Fax: 04231/957 499

Internet: http://www.campact.de
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8330: Und morgen, den 8. Juli 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 08.07.2018 bis zum 09.07.2018 +++
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Heue wie gestern

und Sonne genug,

wie im Nordwestern

steht Jean-Luc im Zug.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





MAGAZIN/862: 3sat/BR - 40 Jahre "kinokino", das Filmmagazin feiert Geburtstag, 8./11.7.2018 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 29. Juni 2018

Jubiläum

40 Jahre "kinokino" - das Filmmagazin feiert Geburtstag

Sonntag, 8. Juli, 18.00 Uhr in 3sat

Mittwoch, 11. Juli, 0.15 Uhr, im BR Fernsehen



"kinokino" ist das wöchentliche Kinomagazin im BR Fernsehen und das
dienstälteste Filmmagazin im deutschen Fernsehen. Gestartet im Januar
1978 als "Kino aktuell", feiert kinokino 2018 seinen 40. Geburtstag.
Gewürdigt wird dieses Jubiläum im Rahmen des Förderpreises Neues
Deutsches Kino auf dem Filmfest München, aber auch im TV innerhalb des
"kinokino extra - Das Beste vom Filmfest München" am Sonntag,
8. Juli, 18.00 Uhr in 3sat (Mittwoch, 11. Juli, 0.15 Uhr, im BR
Fernsehen)

Mit den berühmten singenden roten Lippen, der Eröffnungssequenz aus
dem Kultfilm "Rocky Horror Picture Show" ging es los, im Januar 1978.
Unter dem Titel "Kino aktuell" startete der Bayerische Rundfunk das
erste regelmäßige Filmmagazin, das bissig, kritisch und aktuell auf
die Kinobranche blickte, in einer Zeit, als viele erfolgreiche
Hollywood-Blockbuster wie der erste "Krieg der Sterne"-Film auch nach
Deutschland in die Kinos kamen.
Aus "Kino aktuell" wird "kinokino"

Ein Jahr später, 1979, wurde "Kino aktuell" umgetauft, in "kinokino",
das zuerst monatlich, dann wöchentlich über Geschichten rund ums Kino
berichtete.

In vier Jahrzehnten hatte "kinokino" etliche Weltstars vor der Kamera,
wie Harrison Ford, George Clooney, Brad Pitt, und Sandra Bullock, die
sich in "kinokino"-Interviews gern an ihre Nürnberger Wurzeln
erinnert, und auch mal auf deutsch Kalauer zum Besten gibt.
Das Wichtigste: Die Liebe zum Film

Vieles hat sich seit 1978 verändert, aber das Wichtigste ist
geblieben: die Liebe zum Film. "kinokino" ist von Anbeginn von seinen
Autoren und Redaktionsleitern geprägt worden, wie Silvia Koller,
Hubert von Spreti, Angelika Wittlich, Simone Stewens, Klaus Kirschner,
Antje Harries, Thomas Sessner, Andrea Mirbeth, Carlos Gerstenhauer,
Urs Aebersold, Katrin Zolnowski, Matthias Leybrand, Gunnar Mergner,
Florian Kummert, Heiko Rauber, Ronja Dittrich, Daniel Ronel, Gregor
Wossilus, Marie Müller und vielen mehr.

"Ich gratuliere der Redaktion von 'kinokino' und Carlos
 Gerstenhauer ganz herzlich zum 40. Geburtstag ihrer Sendung. Das
 'kinokino'-Team liebt das Kino und ist gerade deshalb besonders
 anspruchsvoll - hier werden nicht nur Filme vorgestellt, sondern
 kritisch besprochen - von Arthouse-Filmen bis zu Blockbustern. In
 dieser Haltung hat die Redaktion über 40 Jahre eine Sendung
 entwickelt, die einzigartig ist im deutschen Fernsehen. Herzlichen
 Glückwunsch!"
 BR Fernsehdirektor Dr. Reinhard Scolik




Prominente Gratulanten: "Es ist schön, dass es euch
gibt!"

Bei Filmfans und in der Branche ist das Magazin beliebt, und das nicht
nur wegen seiner langen "Dienstzeit" - "kinokino" steht für
Objektivität, hat eine Haltung. Oscar-Preisträger Florian Henckel von
Donnersmarck gratuliert "kinokino" zum Jubiläum: "Die bringen auch mal
kritische Beiträge, was ja auch sehr gut und wichtig ist."
Schauspieler Moritz Bleibtreu freut sich überschwänglich: "Es ist
schön, dass es euch gibt! Dass es noch Formate gibt, die sich so mit
Kino beschäftigen". Weitere prominente Gratulanten finden Sie
hier:

www.br.de/mediathek/video/kinokino-wird-40-ein-kleiner-rueckblick-zum-redaktionellen-jubilaeum


Das Erfolgsrezept: kritische Haltung und Bandbreite

"kinokino" macht sich seit jeher vor allem für den deutschen Film
stark, aber auch Arthouse und inzwischen auch großes Mainstream-Kino
finden hier ihren Platz: "Wir sind alle Kino-verrückt, bei uns gibt es
für jede Richtung den passenden Kenner. Seien es das große
Hollywood-Spektakel à la "Star Wars", das Autorenkino von Wim Wenders
oder den Coen-Brüdern, aber auch der kleine Independent-Film, der in
einer Nebensektion bei den Filmfestspielen in Venedig läuft und dann
als Geheimtipp danach die Welt aus den Angeln hebt.", so Florian
Kummert, langjähriger Autor und Redakteur vom Dienst bei kinokino.


"kinokino" wöchentlich

In der wöchentlichen Sendung rezensiert das Team die Kino-Neustarts,
trifft nationale und internationale Stars und Filmemacher zum
Interview, ist auf den Roten Teppichen der Film-Festivals und bei
Set-Besuchen dabei, wenn Filme entstehen. Spannende Newcomer sind
hierbei genauso im Fokus wie Berühmtheiten. Auch aktuelle Themen wie
z.B. die #MeToo-Debatte oder die zunehmende Überlänge bei Blockbustern
kommen nicht zu kurz.

"kinokino extra" mehrmals im Jahr - Aktuelle Ausgabe zum Filmfest
München und zum Sendungsjubiläum

Darüber hinaus gibt es mehrmals im Jahr kinokino-Sondersendungen, die
filmkundliche Themen vertiefen, wie etwa "50 Jahre HFF München",
"Frauen im Filmbusiness" oder die Hintergründe des neuen Josef
Bierbichler-Films "Zwei Herren im Anzug".

Anlässlich des 36. Filmfest München entsteht ein "kinokino extra - Das
Beste vom Filmfest München" am Sonntag, 8. Juli, 18.00 Uhr in 3sat
(Mittwoch, 11. Juli, 0.15 Uhr, im BR Fernsehen) mit Berichten über den
Förderpreis Neues Deutsches Kino, die neuen, sehenswerten deutschen
Filme oder über die Gewinner des CineMerit-Awards - Schauspielerin
Emma Thompson und Filmemacher Terry Gilliam.

"Als ich 1995 bei 'kinokino' als freier Mitarbeiter anfing, war die
 Schreibmaschine und Tipp-ex noch das Redaktionssystem mit dem wir
 gearbeitet haben. 'kinokino' hat in den Jahren, in denen ich mit
 den wunderbaren Kolleginnen und Kollegen dort arbeiten durfte,
 einen großen Wandel durchlaufen. Vom monatlichen, streng
 feuilletonistischen Kinokritiker-Magazin hin zum wöchentlichen
 Publikumsmagazin mit starker Meinung und mit einem der ersten
 Onlineauftritte des Bayerischen Rundfunks. Dieses 'sich ständig neu
 erfinden' hat 'kinokino' jung gehalten."
 Thomas Sessner (Redaktionsleiter 1999-2017)



"Die Filmkultur zu pflegen, gehört zu den Merkmalen des Bayerischen
 Rundfunks. 'kinokino' ist hier ein ganz besonderer Ausdruck dieser
 Kulturpflege, durch kritische Berichterstattung und liebevolle
 Zuwendung. Die Sendung ist ein Schmuckstück."
 Carlos Gerstenhauer 
(Redaktionsleiter seit 2017)



kinokino - Das Filmmagazin des BR Fernsehen: Immer in 3sat, dem
Programm von ZDF, ORF, SRG und ARD, dienstags um 21.45 Uhr und im BR
Fernsehen mittwochs um 00.15 Uhr und jeweils dienstags ab 16.30 Uhr in
der BR-Mediathek.

Der Videopodcast zur Sendung: www.br.de/mediathek/podcast/kino-kino/635

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 29. Juni 2018

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





MELDUNG/407: WDR - Verleihung des 28. Deutschen Kamerapreises 2018, 09.07.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

28. Deutscher Kamerapreis 2018

Zusammenschnitt der Preisverleihung

Montag, 09.07.2018, 23.35 - 01.10 Uhr, WDR Fernsehen



Seit 1982 würdigt der DEUTSCHE KAMERAPREIS herausragende Leistungen in
Bildgestaltung und Schnitt. 427 Einreichungen hat die Jury in diesem
Jahr gesichtet. Insgesamt 27 Kamerafrauen und Kameramänner sowie
Editorinnen und Editoren konnten mit ihren Arbeiten das Expertenteam
überzeugen und wurden nominiert. Die Preisträger der renommierten
Auszeichnung werden am 7. Juli 2018 im Rahmen einer festlichen Gala in
Köln geehrt, Thomas Hermanns moderiert den Abend zum zweiten Mal.

In der Kategorie Kinospielfilm überzeugte Julia Daschner die Jury für
ihre Arbeit in Sonja Maria Kröners Debütfilm "Sommerhäuser" (WDR/BR) -
eine Geschichte über eine Großfamilie, deren Gemeinschaftsgarten im
Sommer 1976 zum Schauplatz absurder, komischer Situationen wird.
Außerdem nominiert sind Florian Ballhaus für das in Schwarz-Weiß
gedrehte Weltkriegsdrama "Der Hauptmann" von Robert Schwentke sowie
Gabriel Lobos für das Schweizer Drama "Blue My Mind" (SRF) von Lisa
Brühlmann.

In diesem Jahr wurden die Kategorien Dokumentation und Dokumentarfilm
eigenständig gewertet. Wolfgang Daut zeichnet für den Schnitt in der
3sat-Dokumentation über die junge Saxophonistin Anna-Lena Schnabel
verantwortlich - und ist Anwärter auf den Preis. Kamerafrau Zoë
Schmederer gehört zu den Nominierten für ihre Arbeit in der
Dokumentarserie "früher oder später: Die Hoffnung stirbt zuletzt"
(BR).

Eine Preisträgerin steht bereits fest: Birgit Gudjonsdottir erhält den
diesjährigen Ehrenpreis. Das Kuratorium zeichnet die gebürtige
Isländerin für ihre herausragende und im besonderen Maße "zuhörende
und intuitive Kameraarbeit" aus. Bereits 2013 wurde sie für ihre
Arbeit in dem Fernsehfilm "Zappelphilipp" für den Deutschen
Kamerapreis nominiert, im selben Jahr wurde Birgit Gudjonsdottir beim
Women's International Film and Television Showcase WIFTS mit dem Best
Cinematography Award ausgezeichnet.

 * 

Quelle:

Programmtip vom 6. Juli 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1781: 1LIVE - "Caiman Club" von Edgar Linscheid und Stuart Kummer, 9.-12.7.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Caiman Club

von Edgar Linscheid und Stuart Kummer

1LIVE Krimi

09.07.2018, 22.00 - 00.00 Uhr | 1LIVE

10.07.2018, 23.00 - 00.00 Uhr | 1LIVE

11.07.2018, 23.00 - 00.00 Uhr | 1LIVE

12.07.2018, 23.00 - 00.00 Uhr | 1LIVE



Berlin Mitte. Regierungsviertel. Die Bauten aus Glas und Stahlbeton
sind nur glänzende Fassaden. Darin tummeln sich die mächtigen
Politiker, reichen Wirtschaftsbosse und immer mehr einflussreiche
Lobbyisten - wie der skrupellose Hagen von Grau.

Gut, dass Berlin den CAIMAN CLUB hat. Denn hier treffen sich
Lobbyisten mit Politikern in "ungezwungener" Atmosphäre, um ihnen die
wirklich wichtigen Entscheidungen zu diktieren.

Hagen von Grau gehört fast schon zum Inventar von Berlins exklusivstem
Club. Für ihn sind Menschen Marionetten. Wahrheiten sind Lügen, die
man oft genug wiederholt hat. Und Moral ist ein Luxus, den er sich nur
äußerst selten gönnt. Niemand scheint ihm gewachsen zu sein. Doch dann
nimmt er einen Auftrag an, der unmöglich zu erfüllen ist. Und
plötzlich findet sich Hagen von Grau selbst im Zentrum einer Intrige
wieder, die ihn alles kosten kann.

Alle Folgen sind ab Montag, 9. Juli 2018, auch als Podcast abrufbar.

 * 

Quelle:

Programmtip vom 2. Juli 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MELDUNG/1723: Deutschlandfunk - Das Prinzip Verpackung, 8.7.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Schöne Hülle?!

Das Prinzip Verpackung

Von Ulrich Land

Deutschlandfunk 2018

Freistil

Sonntag, 8. Juli 2018, 20.05 - 21.00 Uhr, Deutschlandfunk



Die Vakuumfolie um CDs und Schweinebraten, die Kartonagen des
Online-Shoppings, das knisternde Geschenkpapier: das Prinzip
Verpackung! Das verhüllt, um Enthüllung zu provozieren. Das verbirgt,
um die (Neu-)Gier anzuheizen. Extrem ambivalent: Einerseits wird der
Inhalt ästhetisch aufgewertet durch eine Schale, von Designern
gestaltet, um noch den alltäglichsten Konsumprodukten eine erlesene
Corporate Identity zu verleihen - trendy, stylish, nice. Andererseits
ist die Verpackung zur Ikone der Verschwendung geworden, zum Insignium
eines seit Jahrzehnten bekannten ökologischen Desasters.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 26. Juni 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2611: Deutschlandfunk Kultur - Das Britten-Musikfestival in Aldeburgh, 8.7.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Konzertsaal mit Malzgeschmack

Das Britten-Musikfestival in Aldeburgh

Von Kirsten Liese

Musikfeuilleton

Sonntag, 8. Juli 2018, 22.00 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Benjamin Britten gründete 1948 ein Musikfestival in seinem Wohnort
Aldeburgh. Heute, 70 Jahre später, hat es sich neben Glyndebourne als
eines der bedeutendsten in England etabliert. Der Ort Aldeburgh liegt
an der Küste der englischen Grafschaft Suffolk. Die alte Malzfabrik
Snape Maltings wurde dort zu einem Konzertsaal umfunktioniert. Das
ganze Jahr über werden Konzerte und Education-Programme veranstaltet.
Vor allem aber zur Festspielzeit tummeln sich zahlreiche Besucher in
dem dünn besiedelten Landstrich. Nachdem das Festival im vergangenen
Jahr das 50-jährige Jubiläum des Konzertsaals feierte, legt es in
diesem Jahr einen Schwerpunkt auf das kompositorische Schaffen Leonard
Bernsteins.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 26. Juni 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





THEMENREIHE/333: Deutschlandfunk - Britische Popkultur vor dem geplanten EU-Austritt, 9.7.-13.8.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Pressemitteilung vom 3.7.2018

"Brexit Monday" 

sechsteilige Podcast-Serie zu britischer Popkultur vor dem geplanten
EU-Austritt

"Corso - Kunst & Pop" berichtet ab 9. Juli über Trends und
Kontroversen in einem gespaltenen Land
9.7. - 13.8.2018, jeweils montags ab 15.05 Uhr



Mode, Design, Musik, Kunst und Jugendszene: Nichts hat die britische
Identität der Nachkriegszeit so sehr geprägt wie die Popkultur. ...

Doch das EU-Austrittsvotum der Briten hat viele Künstler und die
jüngere Generation entsetzt. Spricht die Popkultur nicht mehr die
Stimme der Straße? Die sechsteilige Reihe "Brexit Monday" fragt vom
9. Juli bis zum 13. August nach (in der Sendung Corso - Kunst & Pop,
jeweils montags ab 15.05 Uhr, und als Podcast).

"Brexit Monday": ab 9. Juli 2018 auf deutschlandfunk.de/brexitmonday

Kann Popkultur, die in Großbritannien wie in keinem anderen Land
Politik und Alltag immer wieder subversiv und kreativ kommentiert hat,
der immer tieferen Spaltung des Landes etwas entgegensetzen?
Beeinflusst der bevorstehende EU-Austritt die Popkultur? Die
Deutschlandfunk-Reporterin und gebürtige Britin Louise Brown hat für
den "Brexit Monday" in Großbritannien Antworten gefunden - in
Begegnungen mit Künstlern, Designern, Museumsmachern und den Working
Class Heroes. Eine Playlist mit den besten Songs zum Thema begleitet
die Reihe (Deutschlandfunk auf Spotify: DLF_BrexitMonday).

09.07.2018 - Brexit Monday - Teil 1/6: Risse am Union Jack

16.07.2018 - Brexit Monday - Teil 2/6: Osteuropäische Migranten machen
Comedy

23.07.2018 - Brexit Monday - Teil 3/6: Designer Wayne Hemingway im
Corsogespräch

30.07.2018 - Brexit Monday - Teil 4/6: Der Einfluss der Working Class
Heroes

06.08.2018 - Brexit Monday - Teil 5/6: Was das UK besser macht als die
EU

13.08.2018 - Brexit Monday - Teil 6/6: Was Reporterin Louise Brown
gelernt hat

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





POP-ROCK/5278: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Anna Wydra und ENNA - Singer-Songwriter Folk aus Hamburg, 24.08.2018


Kulturcafé Komm du - August 2018

Anna Wydra und ENNA | Singer-Songwriter Folk aus Hamburg

Konzert am Freitag, 24. August 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für das Konzert mit den beiden Singer-Songwriterinnen ENNA und ANNA WYDRA am Freitag, den 24.8.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg mit Portraits der beiden Musikerinnen - Foto im Flyer links: © by Anna Wydra, rechts: © by Anne Peter]

[image: Plakat zum Konzert mit ENNA und ANNA WYDRA am Freitag, den 24.8.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg mit Portraits der beiden Musikerinnen - Foto links: © by Anne Peter, rechts: © by Anna Wydra]






Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 24.08.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Anna Wydra und Enna

Singer-Songwriter Folk aus Hamburg

Die Musik des Hamburger Duos Anna Wydra und Anne Peter
alias "Enna" hat viele Facetten, von leise und zerbrechlich
bis hin zu kraftvoll und provokativ. Die Singer/Songwriterinnen aus
Leidenschaft, die sich selbst an der Gitarre begleiten, überzeugen
mit starken Stimmen und nachdenklichen Texten zum Zuhören. Bei ihren
Auftritten als Duo unterstützen sie sich gegenseitig im Background.
Durch die unterschiedlichen Stilrichtungen der beiden entstehen
interessante Spannungsbögen zwischen Ennas zumeist
deutschsprachigen, ruhigen Liedern mit eingängigen Melodien und
Annas auf englisch gesungenen Stücken, die zwischen
tiefgründig-melancholisch und provokant angesiedelt sind. 




[image: Die Hamburger Singer-Songwriterinnen Anna Wydra (links) und ENNA (rechts) - Foto links: © by Anna Wydra, rechts: © by Anne Peter]

"Sie nahmen die Stille und machten Musik daraus."

Stille hat viele Gesichter, das Hamburger Singer-Songwriter Duo Anna Wydra (links) und Anne Peter alias "Enna" (rechts) auch.

Foto links: © by Anna Wydra, rechts: © by Anne Peter




Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende



Weitere Informationen:

ENNA bei Facebook

https://www.facebook.com/ennatone

Anna Wydra - Homepage

https://www.annawydra.de

Anna Wydra bei Facebook

https://www.facebook.com/annawydramusic/


Zum Reinhören & Anschauen:

Enna: "Dass Du Lachst" - Knust Hamburg

https://www.youtube.com/watch?v=64QRlEWXN1w

Lonely Walls (Original) - Anna Wydra & Ralf Freitag

https://www.youtube.com/watch?v=bTWT4SS5xkw


Besetzung:

Anna Wydra (Gesang und Gitarre)

Enna (Gesang und Gitarre)




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth
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E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8758: Aus aller Welt - 07.07.2018 (SB)




MELDUNGEN



Ausschreitungen in Haiti

In Haiti ist bei gewaltsamen Protesten gegen die von der Regierung
angekündigte Benzinpreiserhöhungen mindestens ein Mensch getötet
worden. In der Hauptstadt Port-au-Prince lynchte eine aufgebrachte
Menschenmenge den Leibwächter eines Politikers, der offenbar
versuchte an einer Barrikade aus brennenden Autoreifen
vorbeizukommen. Gemäß einer Vereinbarung mit dem Internationalen
Währungsfonds (IWF) sollen in Haiti die Spritpreise ab diesem
Wochenende drastisch steigen.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8758: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.07.2018 (SB)




MELDUNGEN



BGH-Richter Radtke wird neuer Verfassungsrichter

Der Bundesrat wählte am Freitag den Hannoveraner Strafrechtler
Henning Radtke zum neuen Richter am Bundesverfassungsgericht. Seine
Wahl zum Nachfolger von Michael Eichberger, der nach zwölf Amtsjahren
aus dem 1. Senat in Karlsruhe ausscheidet, erfolgte einstimmig.
Radtke arbeitete bisher als Richter am Bundesgerichtshof.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8755: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.07.2018 (SB)




MELDUNGEN



Syrische Truppen und Rebellen beenden Kampfhandlungen in Daraa

Die Regierung in Damaskus hat sich mit den Rebellen in der syrischen
Provinz Daraa im Süden des Landes auf eine sofortige Waffenruhe
verständigt. Das unter russischer Vermittlung zustandegekommene
Abkommen sieht vor, daß alle Aufständischen ihre schweren Waffen und
die Kontrolle der Grenze zu Jordanien an die syrische Armee abgeben.
Bewaffnete Gruppen, die das Abkommen ablehnen, sollen nach
Informationen der Agentur Sana in von Rebellen kontrollierte Gebiete
im Norden des Bürgerkriegslandes gebracht werden. In den vergangenen
drei Wochen hatte eine große Armeeoffensive die meisten Städte und
Dörfer im Osten der Provinz Daraa unter Kontrolle der Regierung
gebracht.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8757: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.07.2018 (SB)




MELDUNGEN



Grünen üben scharfe Kritik an Verhalten Seehofers

Einen Tag, nachdem sich Union und SPD auf eine Neuordnung der
Asylpolitik verständigt haben, fordern die Grünen Innenminister Horst
Seehofer (CSU) zum Rücktritt auf. Nach Ansicht von Grünen-Chef Robert
Habeck hat Seehofer eine persönliche Fehde zum Motiv seines
innenpolitischen Handelns gemacht und sich damit als Minister
disqualifiziert. Der Streit in der Union hatte sich an der
CSU-Forderung entzündet, in anderen Ländern registrierte Flüchtlinge
zurückzuweisen. Im Zuge der Auseinandersetzung hatte Seehofer der CSU
zwischenzeitlich seinen Rücktritt als Parteichef sowie als
Bundesinnenminister angeboten.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8756: Tragisches und Kurioses - 07.07.2018 (SB)




MELDUNGEN



Erhebliche Überschwemmungen in Japan

Außergewöhnlicher Starkregen hat im Westen Japans zu Überschwemmungen
und Schlammlawinen geführt. Einem Bericht der Agentur Kyodo zufolge
kamen mindestens 24 Menschen bei dem Unwetter ums Leben. Dutzende
werden noch vermißt. Wegen der Wassermassen mußten rund 1,6 Millionen
Menschen ihre Häuser und Wohnungen verlassen. Prapiroon ist bereits
der siebte Taifun in dieser Saison, der über die japanische Westküste
hinwegzog. Für das gesamte Wochenende rechnet der Wetterdienst mit
Niederschlägen von bis zu 300 Liter pro Quadratmeter.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7841: Aus Forschung und Technik - 07.07.2018 (SB)




MELDUNGEN



Neues Gerät auf ISS mißt Pflanzentemperaturen auf der Erde

Auf der Internationalen Raumstation wurde heute mit Hilfe des
Roboterarms Canadarm2 weitere Fracht aus den Laderäumen des
Dragon-Raumfrachters umgeladen. Wie aus einer Mitteilung der
US-Raumfahrtbehörde NASA hervorgeht, handelt es sich dabei, um ein
neues Erdbeobachtungsexperiment. Das neue Meßgerät ECOSTRESS soll an
der Außenhülle des japanischen Labormoduls Kibo montiert werden und
die bislang genauesten Temperaturbilder der Erdoberfläche liefern.
Die Daten sollen Wissenschaftlern bei der Beurteilung von Wasser- und
Vegetationsveränderungen in der Landwirtschaft helfen.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7853: Aus aller Welt - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Electrabel meldet Schäden am Atommeiler Tihange 3

Der belgische Atomkraftwerksbetreiber Engie Electrabel hat Probleme
bei Block drei seines AKW Tihange gemeldet. Bei der Untersuchung
einer maroden Betondecke in einem Sicherheitsgebäude entdeckte ein
Spezialunternehmen Mängel in der Armierung. Die Stahlverstärkung
entspricht nicht den Bauplänen. Möglicherweise war die Anlage dadurch
seit ihrer Errichtung vor 30 Jahren nicht ausreichend gegen
beispielsweise Flugzeugabstürze geschützt. Tihange 3 ist bis
mindestens September für eine Inspektion abgeschaltet. Die zuständige
belgische Atomaufsicht FANC schließt nicht aus, daß der Block wegen
der jüngst entdeckten Mängel weit länger außer Betrieb sein wird.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7814: Medizin und Gesundheitswesen - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Kausale Therapie oft bei Demenzkranken hilfreich

Demenzerkrankungen sind nicht allein durch eine wachsende
Vergeßlichkeit gekennzeichnet. Zwischen 76 und 96 Prozent der
betroffenen Patienten entwickeln im Verlauf der Erkrankung Symptome
wie Aggressivität, Unruhe, Enthemmung, Affektlabilität oder Apathie.
Um dem zu begegnen, werden nicht selten Psychopharmaka eingesetzt.
Insbesondere in Pflegeheimen ist solch eine Therapie verbreitet. Eine
Studie von Torsten Kratz hat jedoch ergeben, daß nichtmedikamentöse
Therapieverfahren wie Erinnerungstherapie, Ergotherapie,
Musiktherapie oder körperliche Aktivitäten sehr wirksam sind. Zwar
können die Symptome, die die Demenz begleiten, oftmals mit
Psychopharmaka unterdrückt werden, doch nicht selten haben sie
nachvollziehbare körperliche, psychologische oder umfeldassoziierte
Ursachen. Hier einzugreifen sei Kratz zufolge sehr viel effektiver.
Statt eines defizitorientierten Umgangs mit den Erkrankten empfiehlt
er einen Umgang mit den zu betreuenden Personen, der sich an den noch
vorhandenen Ressourcen orientiert.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7841: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Todesschuß von Nantes war nicht Polizeinotwehr

Der französische Polizeibeamte, der am vergangenen Dienstag bei einer
Verkehrskontrolle in Nantes einen jungen Mann erschoß, hat nicht in
Notwehr zum Schutz eines Kollegen gehandelt, wie er zunächst
angegeben hatte. Sein Anwalt sagte der Nachrichtenagentur AFP am
Freitag, der in örtlichen Medien Aboubakar F. genannte Mann sei
versehentlich erschossen worden. Sein Mandant habe zugegeben, Angaben
gemacht zu haben, die nicht der Wahrheit entsprächen.

Der Polizist befindet sich seit Donnerstag in Polizeigewahrsam. Die
Generalinspektion der nationalen Polizei ermittelt gegen den Beamten
wegen mutwilliger Gewalt mit Todesfolge. Den Ermittlern gegenüber hat
der Polizist seinem Anwalt zufolge erklärt, bei dem abgegebenen Schuß
habe es sich um einen Unfall gehandelt.

Wegen des Vorfalls ist es in der westfranzösischen Stadt mehrere
Nächte in Folge zu schweren Unruhen gekommen. Dabei wurden mehr als
50 Autos in Brand gesetzt sowie Schulen und andere öffentliche
Gebäude angezündet.

7. Juli 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7765: Sprache, Kunst und Medium - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Guggenheim Bilbao bis zum Herbst auch montags geöffnet

Wegen des großen Andrangs hat sich die Leitung des Guggenheim-Museums
in Bilbao dafür entschieden, ab sofort auch montags für Besucher zu
öffnen. Das gilt aber nur bis einschließlich 10. September, wenn die
Hauptreisezeit vorüber ist. Im Eintrittspreis sind auch mehrere
Sonderausstellungen enthalten.

Wie die spanische Nachrichtenagentur Europa Press berichtete, will
das Museum damit dem Touristen-Ansturm gerecht werden. Das von dem
US-amerikanischen Architekten Frank Gehry entworfene Guggenheim Bilbao
wurde 1997 eröffnet und ist mit seiner futuristischen Gestaltung und
rund 11.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche die wohl größte
Attraktion der baskischen Metropole.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7831: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



OPCW-Ermittler finden in Duma keine Rückstände von Nervengiften

Die Ermittler der Organisation für ein Verbot von Chemiewaffen (OPCW)
haben bei ihren Untersuchungen zu den Kriegsereignissen in der
syrischen Stadt Duma vom April keine Hinweise auf Nervengift
bekommen. Stattdessen fanden sich in einigen Proben Reste von Chlor
und Explosivstoffen. Der Befund ist dem Zwischenbericht der
OPCW-Inspektoren zu entnehmen, von dem die Organisation in Den Haag
berichtete. Chlor, das z. B. zur Desinfektion von Wasser eingesetzt
wird, kann in höherer Konzentration zur Schädigung der Lunge führen.
Im Prinzip kann Chlorgas als Kriegswaffe eingesetzt werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7845: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



EU-Staaten sind bereit zur Unterzeichnung von JEFTA

Die EU-Staaten sind bereit, mit Japan ein Freihandelsabkommen
einzugehen, wie der Rat der Mitgliedstaaten mitteilte. Mitte nächster
Woche soll der Vertrag zum inoffiziell JEFTA genannten Abkommen in
Brüssel unterzeichnet werden. Das Abkommen wird seit 2013 verhandelt.
Das Ziel ist der Abbau von Zöllen und anderen Handelshemnissen. Das
betrifft direkt die mehr als 600 Millionen Menschen in der EU und
Japan sowie indirekt die Menschen in wirtschaftlich weniger potenten
Ländern.

Die EU-Kommission versicherte am Freitag, daß entgegen
anderslautender Behauptungen das Wirtschaftspartnerschaftsabkommen
der EU mit Japan nicht zu einer Deregulierung und Privatisierung von
öffentlichen Dienstleistungen wie der Wasser- und Abwasserversorgung
führen wird. Regierungen und Behörden werden nicht gezwungen,
öffentliche Dienstleistungen zu privatisieren oder zu deregulieren.
Im Anhang II des Abkommens wird die öffentliche Daseinsvorsorge, zu
der auch das Trinkwasser gehört, ausdrücklich von jeglicher
Liberalisierung ausgenommen. Damit wären Befürchtungen von
Verbraucherschützern, daß JEFTA zu höheren Trinkwasserpreisen und
Zusatzkosten für Entsorgungsdienstleistungen führen könnte, nichtig.

Das Freihandelsabkommen von EU und Japan soll spätestens im Herbst
2019 in Kraft treten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7815: Tragisches und Kurioses - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



In Bremen wurden die ersten alten Fahrzeuge einkassiert

Nachdem das Bremer Ordnungsamt festgestellt hatte, daß in den Straßen
der Hansestadt Hunderte offenbar ungenutzter alter Wagen ohne
Nummernschilder stehen, hat der Senat die Entfernung
solcher Fahrzeuge beschlossen und eingeleitet.

In dieser Woche wurden ersten Pkw ohne Kennzeichen von öffentlichen
Parkplätzen abgeschleppt und auf dem Gelände einer Verwertungsfirma
abgestellt. Laut NDR 90,3 bleiben die Wagen dort einen Monat stehen
und können von den Besitzern bei der Polizei gegen Zahlung einer
Geldbuße sowie der Gebühren für den Abschleppdienst ausgelöst werden.

Gleichzeitig wird versucht, die Besitzer zu ermitteln. Gelingt das,
werden die Halter angezeigt. Andernfalls läßt die Stadt die Autos
verschrotten oder verkauft sie.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7842: Arbeit, Soziales und Familie - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Protest in Düsseldorf gegen geplantes Polizeigesetz für NRW

Zur Protestkundgebung gegen das neue Polizeigesetz von
Nordrhein-Westfalen sind am Samstagmittag Tausende Demonstraten in
Düsseldorf zusammengekommen. Zu dem Protestmarsch durch die
Innenstadt zum Landtag hatten unter anderem Grüne, Linke, Jusos und
Piraten sowie Attac, Daten- und Umweltschützer, Fußballfanclubs und
Antifa-Gruppen aufgerufen. Laut Polizei waren 10.000 Teilnehmer
gemeldet worden.

Die von CDU und FDP gestellte Landesregierung will mit dem
sogenannten Sicherheitspaket I unter anderem die strategische
Fahndung einführen. Anders als bei der verdachtsunabhängigen und
anlaßlosen Personenkontrollen bei der Schleierfahndung wird bei der
strategischen Fahndung ein konkreter Kontrollanlaß angegeben werden
müssen. Außerdem werden die Ermittler die Telekommunikation der
Landesbewohner auf deren Geräten und vor einer Verschlüsselung
überwachen können. Nicht zuletzt will die Landesregierung den Begriff
der drohenden Gefahr im Polizeigesetz verankern, damit die Polizei
Bürger ohne konkreten Verdacht festnehmen und bis zu einen Monat lang
im Unterbringungsgewahrsam festhalten kann. Bis zur zweiten, in den
September aufgeschobenen Lesung im Landtag soll das Polizeigesetz
überarbeitet werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7825: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Straßenverkehr mit hohem Feinstaubrisiko

Feinstaub kann schwere gesundheitliche Probleme verursachen. Vor
allem kleinere Partikel sind schädlich, weil sie tiefer in die Lunge
eindringen können. Die Quellen für Feinstaub können Dieselruß,
Reifenabrieb oder Abgase von Industrie-, Kraftwerks- oder
Heizungsanlagen sein. Eine Gruppen von Wissenschaftlern um Topi
Rönkkö von der Tampere University of Technology in Tampere (Finnland)
stellte bei Messungen in der Nähe verschiedener Straßen fest, daß
Feinstaub zeitweise bis zu 54 Prozent aller Partikel in der Luft
ausmachen kann. Dabei zeigte sich, daß die Konzentration der winzigen
Stoffe davon abhängig ist, wie stark der Verkehr ist und wie der Wind
steht.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7830: Märkte und Finanzen - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Twitter löscht Zigmillionen von Nutzerprofilen

Der Kurznachrichtendienst Twitter hat im Mai und Juni insgesamt rund
70 Millionen mutmaßlich falsche Nutzerprofile gelöscht. Mit einer
Million pro Tag wurden die Löschungen im Juli fortgesetzt. Bei dem
Unternehmen waren laut eigener Angaben im ersten Quartal 2018
monatlich 336 Millionen Nutzer aktiv. Mit den Account-Löschungen will
man bei Twitter das Vertrauen der verbleibenden Kunden
zurückgewinnen. Das Unternehmen wägt in diesem Zusammenhang
ausdrücklich die freie Meinungsäußerung gegen das
Sicherheitsinteresse seiner Kunden ab. Vor allem zum US-Wahlkampf
automatisch gestreute Falschmeldungen und Roboterdiskutanden hatten
im Nachhinein für Irritationen bei Twitter-Nutzern geführt. Im
Mittelpunkt der Vorwürfe stand die russische Internet Research
Agency. Von den Löschungen berichtete die Washington Post mit Bezug
auf Angaben von Twitter.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7848: Aus Forschung und Technik - 07.07.2018 (SB)




VOM TAGE



Auch verschlüsselte Smartphone-Kommunikation soll zugänglich sein

Die Totalüberwachung der Bürger rückt immer näher. Schon bald will
das Bundeskriminalamt (BKA) auch die verschlüsselte Kommunikation von
Smartphone-Nutzern ausspähen können. Bislang war es nur möglich,
Skype zu überwachen. Immerhin hatte das Bundesverfassungsgericht in
Karlsruhe mit seinem Urteil von 2008 die Meßlatte für den Einsatz von
Bundestrojanern bei der Bevölkerung hoch gelegt.
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INFOPOOL / POLITIK / KOMMENTAR





KRIEG/1706: Rüstung - Druck von innen und außen ... (SB)




Druck von innen und außen setzt der Bundesregierung gewaltig zu, ihre
Agenda der Aufrüstung in kreativer Prozentrechnung zu servieren. Die
ist insofern ganz leicht zu verstehen, als jedes Prozent mehr für den
Krieg eines weniger für die naheliegenderen Bedürfnisse der
Bevölkerung ist. Dann wird die Sache aber auch schon kompliziert, weil
das Wunschniveau der Bundesbürger untrennbar mit deutscher Macht
verbunden ist, den als friedliche Kooexistenz getarnten
Wirtschaftskrieg auch militärisch zu unterfüttern. Dazu bedurfte es
der Einbettung ins westliche Bündnis, dessen überlegene Waffengewalt
unter Schirmherrschaft der USA das Fundament garantierte, auch den
Siegeszug des hiesigen Kapitals zu beflügeln. Und obgleich die
deutschen Eliten längst einen eigenständigen Führungsanspruch
formulieren, hinkt das Potential seiner Durchsetzung doch den dafür
erforderlichen Kapazitäten noch weit hinterher.

Das Ende der grenzenlosen Alimentierung zeichnete sich bereits in der
Amtszeit George W. Bushs ab, der den Verbündeten im weltweiten
"Antiterrorkrieg" größere Anstrengungen abverlangte. Der Druck wuchs
unter Barack Obama, dem der NATO-Gipfel 2014 in Wales mit der
Zielvorgabe entsprach, daß alle Mitgliedsstaaten bis spätestens 2024
zwei Prozent ihres Bruttoinlandsprodukts für ihr Militär ausgeben
müßten. Bereits in Wales und dann noch einmal 2016 in Warschau hatte
die Bundeskanzlerin gemeinsam mit ihren Fachministern für Äußeres und
Verteidigung den Bündnispartnern zugesagt, die deutschen
Verteidigungsausgaben in Richtung zwei Prozent des BIP zu steigern.

Um die NATO-Quote zu erfüllen, müßte der aktuelle Etat bis 2024 grob
gerechnet verdoppelt werden, nach Berechnungen des Militärökonomen
Jürgen Schnell von der Bundeswehruniversität in München auf rund 82
Milliarden Euro. Das wäre jedoch mit gewaltigen Einschnitten in andere
Haushalte wie insbesondere Arbeit und Soziales verbunden, die aus
heutiger Sicht politisch kaum durchsetzbar wären, da sie absehbar
heftigen Widerstand in der Bevölkerung wachrufen würden. Daher hat die
Bundesregierung ihr Versprechen auf 1,5 Prozent reduziert, die jedoch
nicht mehr durch die Formulierung "in Richtung" relativiert werden,
sondern als echte Zielmarke gelten sollen. So wurde es der NATO
offiziell übermittelt. [1]

Nun hat das Kabinett die Eckwerte für den Haushalt des Jahres 2019
verabschiedet und den Wehretat um vier Milliarden Euro von 38,9 auf
42,9 Milliarden Euro erhöht. Das entspricht für die NATO-Quote einem
Anstieg von 1,24 Prozent auf 1,31 Prozent. Steuert die Bundesrepublik
damit tatsächlich die zugesagten 1,5 Prozent an? Der Eindruck täuscht,
da auf den signifikanten Zuwachs für 2019 Stagnation folgt. Die Pläne
des Finanzministers sehen für 2020 Ausgaben von 42,9 Milliarden Euro
für Verteidigung und für 2021 und 2022 jeweils 43,8 Milliarden Euro
vor. Da das BIP in dieser Zeit vermutlich steigt, würde die NATO-Quote
im Jahr 2022 auf 1,23 Prozent und damit unter den aktuellen Wert
fallen.

Wenngleich dieses Rechenbeispiel von Schätzungen ausgeht, die nicht
zwangsläufig in der angenommenen Form eintreffen, zeichnet sich doch
deutlich ab, daß die Bundesrepublik ihre Zusagen an die NATO unmöglich
einhalten kann. Dummerweise steht der NATO-Gipfel in Brüssel vor der
Tür, und US-Präsident Donald Trump hat bereits Konsequenzen angedroht,
sollten die Bündnisparter seine Forderungen nicht erfüllen. Wie er
Angela Merkel schrieb, nehme in den Vereinigten Staaten der Unmut
darüber zu, daß einige Verbündete ihre Ausgaben nicht wie versprochen
erhöht haben. Das sei für die USA nicht mehr tragbar, womit auch der
Kongreß übereinstimme. [2]

Um den US-Präsidenten gnädig zu stimmen, versucht die Bundesregierung,
die leidige Prozentrechnung mit einer alternativen Arithmetik zu
umgehen. Wie Ursula von der Leyen nicht zum ersten Mal argumentiert,
sei eine Prozentzahl als alleiniger Vergleichsindikator unzureichend.
Die Bereitschaft, Fähigkeiten auch zur Verfügung zu stellen, gehöre
dazu, und Deutschland könne unter diesem Gesichtspunkt selbstbewußt
auftreten: "Wenn man die Frage stellt, wer ist der zweitgrößte
Truppensteller in der NATO, dann ist die Antwort Deutschland, wer ist
der zweitgrößte Truppensteller in Afghanistan, Deutschland, wer ist
das einzige kontinentaleuropäische Land, das die wichtige Aufgabe der
Bündnisverteidigung als Rahmennation verantwortlich trägt? Deutschland
in Litauen!" [3] Zudem richtet die Bundeswehr in Ulm ein neues
Hauptquartier ein, das den schnellen Transport von Truppen quer über
den europäischen Kontinent optimieren und bei Bedarf organisieren
soll.

Daß diese Argumentationslinie eher nicht ausreichen wird, um
Washington zu besänftigen, weiß die Verteidigungsministerin: "Wir sind
noch lange nicht am Ziel, wir müssen beharrlich weitermachen."
Deutschland stehe "ganz klar zum Zwei-Prozent-Ziel in der NATO". Die
Bundeskanzlerin stößt ins selbe Horn: "Ich bin sehr dankbar, dass wir
im Haushalt Steigerungen unseres Verteidigungsetats haben, aber
gemessen an dem, was andere tun, bezogen auf ihr Bruttoinlandsprodukt
ist das längst nicht ausreichend." Die Erklärung der Bundesregierung,
es werde ein "weiterer deutlicher Schritt innerhalb des
NATO-Zielkorridors gemacht", wird von der AfD mit Hohn quittiert. So
ätzte Rüdiger Lucassen: "Das wird nicht funktionieren. Unsere
Bündnispartner wissen das und das ist auch der eigentliche Grund,
warum es fast unüberwindbare Zerwürfnisse im Bündnis gibt, weil die
Bundesregierung ihre Partner anlügt und ihren Verpflichtungen nicht
nachkommt."

Eingeklemmt zwischen Trump und der Rechten im eigenen Land gibt die
Bundesregierung das Bild des gehetzten Wildes ab, das doch nicht
entkommen kann. Ist das nicht paradox? Nach Jahren mühseligen
Akzeptanzmanagements, mit dem Berliner Regierungen die deutsche
Aufrüstung schmackhaft machen und um die Erhöhung des Kriegsetats
ringen mußten, steht die Situation plötzlich kopf: Alles prügelt auf
die Große Koalition ein, weil sie trotz 4 Prozent Aufstockung der
Rüstungsausgaben das Fernziel absehbar verfehlt. Das sollte doch
Militaristen jeder Couleur wohlig erschauern lassen, wenn
Medienschelte die politische Führung des Landes treibt, beim
Rüstungshaushalt in die vollen zu gehen. Das Zwei-Prozent-Ziel macht's
möglich, die Debatte auf die Frage zu verengen, ob man mehr oder
besser noch mehr für deutsche Waffengewalt ausgeben sollte.

Daß Abrüstung im Diskurs der Bündnisverpflichtung kein Thema ist,
liegt auf der Hand. So wurde denn auch der Antrag der Linksfraktion im
Bundestag abgeschmettert, den Verteidigungsetat im Sinne des Aufrufs
"Abrüsten statt Aufrüsten" um 5,1 Milliarden Euro zu kürzen,
insbesondere alle zwölf derzeitigen bewaffneten Auslandseinsätze zu
beenden und geplante Beschaffungsvorhaben von Panzern, Kampfdrohnen,
Kriegsschiffen, Kampfflugzeugen und Militärtransportern einzustellen.
[4]

Wohin der Hase laufen soll, deutete Johann Wadephul im Gespräch mit
dem Deutschlandfunk [5] an. Vier Milliarden mehr für das
Verteidigungsministerium seien ein guter Start, der aber auch
fortgesetzt werden müsse, so der Fraktionsvize der Union. Ohne die
NATO könne man viele politische Entscheidungen nicht unabhängig
treffen, und deswegen sei jeder Euro da gut ausgegeben. Deshalb
bestehe die CDU/CSU-Fraktion auf 1,5 Prozent bis 2021 und 2 Prozent
bis 2024, was nicht leicht, aber erreichbar sei. Heißt das noch
weniger Geld für Kitas, Schulen und vieles mehr, woran es ohnehin
mangelt? Auch Wadephul ist unter die Rechenkünstler gegangen, die ihr
Publikum mit billigen Tricks hinters Licht zu führen versuchen: Der
Bund müsse sich auf zentrale Bundesaufgaben wie die Verteidigung
konzentrieren, das sei die Pflicht, alles andere hingegen Kür. Kitas
und Schulen seien hingegen Landesaufgabe, und wenn jeder seine eigenen
Hausaufgaben mache, sei die gebotene Priorisierung wiederhergestellt.
Frei nach dem Motto, alles ist wichtig, aber der Bund kommt zuerst,
soll der Topf für die Bundeswehr geleert werden, als fülle er sich auf
wundersame Weise von selbst wieder auf, bevor es an die kommunalen
Hausaufgaben geht.


Fußnoten:

[1] www.welt.de/politik/deutschland/article178780848/Bundeswehr-Etat-Von-der-Leyen-fehlen-17-Milliarden-Euro.html

[2] www.jungewelt.de/artikel/335451.krieger-mit-harmoniebedürfnis.html

[3] www.deutschlandfunk.de/militaerausgaben-2019-bundestag-streitet-ueber.1783.de.html

[4] www.jungewelt.de/artikel/335440.sattes-plus-für-aufrüstung.html

[5] www.deutschlandfunk.de/wadephul-cdu-zu-verteidigungsetat-das-stellt-uns-nicht.694.de.html
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INFOPOOL / POLITIK / VERANSTALTUNGEN





VORTRAG/2275: Berlin - Helle Panke Veranstaltung am 9. Juli 2018


Helle Panke

Veranstaltung in der 28. Kalenderwoche



Liebe Leserinnen und Leser,

dieser Newsletter steht ganz im Zeichen von Georg Lukács: Am Montag
beschäftigen wir uns in einer Vortragsveranstaltung mit dessen
Praxisphilosophie. Mehr Lukács bieten zudem unsere neuesten Publikationen,
die sich mit der Rezeption der Oktoberrevolution durch Ernst Bloch und eben
Georg Lukács beschäftigen.


Montag, 9. Juli 2018, 19:00 bis 21:00 Uhr



Vielfalt sozialistischen Denkens

Georg Lukács' Praxisphilosophie

Vom Neukantianismus zum Marxismus 

Referent: Dr. Konstantinos Kavoulakos (Professor für Philosophie an der
Universität Kreta, Griechenland. Sein neuestes Buch "Georg Lukács's
Philosophy of Praxis. From Neo-Kantianism to Marxism" erscheint noch 2018
bei Bloomsbury.)

Moderation: Dr. Frank Engster

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin

 * 

PUBLIKATIONEN

Reihe "Philosophische Gespräche"

Heft 54: Die Russische Revolution als philosophisches Schlüsselereignis
Georg Lukács' und Ernst Blochs politisch-philosophische Antworten auf
Lenin(ismus) und die Oktoberrevolution (Konferenzbeiträge - Teil 2)
Berlin 2018, 64 Seiten

INHALT

* Stefan Bollinger: Lenin, Lukács und der unverzichtbare Sozialismus (S.5)


* Eric-John Russell (englischer Text!): Georg Lukács: An Actually Existing
Antinomy (S.13)

* Patrick Eiden-Offe: Georg Lukács: Auf dem Weg zu einer Biografie des
Intellektuellen im 20. Jahrhundert (S.48)

* Micha Brumlik: Geschichte und Klassenbewusstsein: Vom Ende des
Proletariats in Pöbel und autoritärer Anarchie (S.53)


Heft 53: Die Russische Revolution als philosophisches
Schlüsselereignis

Georg Lukács' und Ernst Blochs politisch-philosophische Antworten auf
Lenin(ismus) und die Oktoberrevolution (Konferenzbeiträge - Teil 1)

Berlin 2018, 64 Seiten

INHALT

* Rüdiger Dannemann: Georg Lukács und Ernst Bloch - Freundschaft und
Rivalität * Doris Zeilinger: Ontologie bei Bloch und Lukács. Einleitende
Vorbemerkungen

* Hans-Ernst Schiller: Die Bedeutung von Geschichte und Klassenbewusstsein
für die Entwicklung der Bloch'schen Philosophie

* Martin Küpper: Zur Entstehung der spekulativen Philosophie von Ernst
Bloch

 * 

Zu vielen Veranstaltungen der Hellen Panke entstehen
Heftpublikationen. Jedes dieser Hefte können Sie für 3 Euro (plus Versand)
über die Homepage bestellen. Ein Gesamtverzeichnis aller bisher
erschienenen Hefte und ein AutorInnenverzeichnis finden Sie auf der
Internetseite der Hellen Panke. Dort können Sie auch das umfangreiche
Antiquariat der Hellen Panke einsehen.

Weitere Informationen:

www.helle-panke.de


Öffnungszeiten der Geschäftsstelle

Montag - Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr

 * 

Quelle:

"Helle Panke" e.V. - Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin

Kopenhagener Str. 76, 10437 Berlin

Telefon (030) 47 53 87 24, Fax (030) 47 37 87 75

E-Mail: info@helle-panke.de

Internet: www.helle-panke.de
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06618: Eckpunkt der Schaffenskräfte (SB)


Jan Timman war die große Hoffnung der Holländer, erstmals seit 1935
wieder den Weltmeisterthron zu besteigen. Ein zweiter Max Euwe wurde
aus Timman freilich nicht, als er 1993 mehr oder weniger überraschend
im Zuge der Spaltung in die beiden konkurrierenden Verbände als
Herausforderer des FIDE-Champions Anatoli Karpow in die Schlagzeilen
geriet. Die erste Wettkampf-Etappe in Amsterdam verlief für ihn noch
annehmbar. Mit zwei Punkten Rückstand war das Match für ihn längst
nicht verloren. Man war seinerzeit sogar erstaunt darüber, daß Timman
nicht viel weiter zurücklag. Als Favorit war er keineswegs ins Rennen
gegangen. In Djakarta dann kam allerdings die große Ernüchterung.
Timman geriet bereits in der ersten Partie unter die Räder, und schon
da ahnte sein Sekundant Seirawan voraus, daß Karpow der alte und der
neue Weltmeister sein würde, was dann ja auch eintraf. Inzwischen hat
Timman seinen Zenit überschritten und zählt im holländischen Schach
längst nicht mehr zu den Leistungsträgern. Seine große Zeit hatte er
gehabt und nach dem WM-Kampf gegen Karpow waren die gravierenden
Symptome der Erschöpfung deutlich an ihm zu erkennen gewesen. Sein
Elan war grau geworden, seinem Spiel fehlte die früher an ihm so
bewunderte Kühnheit. Wie so oft in der Geschichte der Schachkunst war
eine Niederlage im Ringen um die Krone auch bei ihm der letzte
Eckpunkt der Schaffenskraft gewesen. Im heutigen Rätsel der Sphinx,
ein Jahr nach Djakarta, bei der Schacholympiade in Moskau, war er für
den Großmeister Nikolic aus Bosnien-Herzegoniwa ein willkommenes
Opfer. Timman hatte zuletzt 1...c5-c4 gespielt, ein Zug, der tiefe
Resignation ausströmte, Wanderer.
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Nikolic - Timman

Moskau 1994


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Pachmann gab sich nicht mit einer Kleinbrötchenbäckerei zufrieden,
sondern zementierte seinen Erfolg an Beweglichkeit mit 1.Tf1-f7!
Td7xf7 2.Dg5xd8 Tf7-f8 - 2...Tf7-f1+ 3.Kh1-h2 Dg7-f8 4.d6-d7 Se8-g7
5.Dd8xf8+ Tf1xf8 6.Se4-g5 - 3.d6-d7 Se8-f6 - 3...Se8-d6 4.Dd8-c7! -
4.Dd8xf6! Tf8xf6 5.d7-d8D+ Tf6-f8 6.Dd8-d5 b5xa4 7.Dd5xc5 h7-h6 8.Le6-
c4 Tf8-d8 9.Kh1-h2 a6-a5 10.Dc5xa5 Dg7-e7 11.Da5xa4 Kh8-g7 - die
Stellung hat sich zwar vereinfacht, Weiß behielt jedoch die wesentlich
aktiveren Figuren, und der b-Bauern sollte dann leicht den Ausschlag
zum Sieg geben - 12.Da4-c6 h6-h5 13.Lc4-d5 h5-h4 14.b2-b4 De7-f8
15.Dc6-c7+ Kg7-h6 16.Dc7xe5 Df8-f5 17.De5xf5 g6xf5 18.Se4-c3 Td8-c8 -
müdes Türmchen - 19.Sc3-a2 Kh6-g5 20.b4-b5 Tc8-c5 21.Ld5-c4 Tc5-c4
22.Lc6-d7 Tc4-d4 23.Ld7-e6 Kg5-f6 24.b5-b6! Td4-d2 - 24...Kf6xe6 25.b6-
b7 Td4-d8 26.Sa2-b4 Td8-b8 27.Sb4-a6 - 25.b6-b7 Td2-b2 26.Le6-d5 Kf6-
e5 27.Ld5-f3 Ke5-d4 28.Sa2-c1 Kd4-e3 29.Lf3-d5 und gegen 30.Sc1-b3 war
kein Kraut gewachsen.
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INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/290: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 06.07.2018 (Pabel-Moewig)




Liebe Leserinnen und Leser,

für die Fans der deutschen Fußballmannschaft ist die
Fußball-Weltmeisterschaft leider vorbei. Genug Zeit, um sich wieder
der größten Science-Fiction-Serie der Welt zu kümmern!

PERRY RHODAN-Serie

Thomas Reiter war zweimal als Astronaut im Weltraum, heute arbeitet
er als ESA-Koordinator für internationale Agenturen - er ist damit
einer der wichtigsten Menschen, die derzeit im deutschsprachigen Raum
für die Raumfahrt zuständig sind. Was nur wenige wissen: Der
Astronaut war einmal PERRY RHODAN-Leser. Um seine Lektüre, seine
frühen Science-Fiction-Erfahrungen und seine aktuelle Tätigkeit geht
es in einem Interview, das Robert Vogel mit Thomas Reiter führte. Es
erscheint unter dem Titel "Geschichten von der Rückseite des
Kontrollraums" in der nächsten Ausgabe des PERRY RHODAN-Reports. Der
Report wird übrigens von Madlen Bihr zusammengestellt und wird im
aktuellen PERRY RHODAN-Roman 2968 veröffentlicht. Darüber hinaus
bietet der Report noch einen Artikel zu vierzig Jahren PERRY
RHODAN-Silberband sowie ein kurzes Interview mit Wim Vandemaan. Darin
gibt der Exposéautor auch Auskünfte zu seiner liebsten Serienfigur
...

Auch unsere Autoren arbeiten derzeit an verschiedenen Epochen der
Serie gleichzeitig: Während die Exposéautoren bereits Konzepte und
Datenblätter für die Romane nach Band 3000 entwickeln, schreiben ihre
Kollegen noch an den Romanen der zweiten Hälfte des laufenden
"Genesis"-Zyklus. In diesem Handlungsabschnitt kommen jetzt wichtige
Entscheidungen auf euch zu!

PERRY RHODAN NEO
 
In PERRY RHODAN NEO 178 "Krisenoase Apas" erzählt Kai Hirdt von
fremdartigen Aliens - die Terraner stoßen in der Eastside auf ein
neues Sternenreich! Hier leben vor allem die sogenannten Bluzes; sie
wirken mit ihren "Tellerköpfen" auf die Menschen recht exotisch. Sie
haben verschiedene Sternenreiche begründet, die sich teilweise
bekämpfen - auf eines davon stoßen Perry Rhodan und seine Begleiter
an Bord der MAGELLAN. Es handelt sich um die Apasos ...

PERRY RHODAN-Olymp
 
Am 15. Juni 2018 schloss Susan Schwartz mit dem Roman "Der Mutaktor"
die zwölfteilige Miniserie PERRY RHODAN-Olymp ab. Seit kurzem ist das
abgeschlossene Epos auch als E-Book-Paket bei allen bekannten Shops
erhältlich. Die Print-Ausgaben könnt ihr übrigens immer noch über
unser Kontaktformular anfordern. Die Exposéarbeit hat Susan Schwartz
in einem lesenswerten Werkstattbericht dokumentiert. 

Ich wünsche euch ein galaktisches Wochenende und viel Freude mit PR
2968 "Die Schweigsamen Werften" von Michael Marcus Thurner!

Ad Astra! 

Eure Philine-Marie Rühmann 

PERRY RHODAN-Redaktion



Quelle: Der PERRY RHODAN-Infotransmitter ist eine kostenlose E-Mail-
und Internet-Publikation der Pabel-Moewig Verlag KG, Rastatt

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pabel-Moewig Verlag KG 

Karlsruher Straße 31, 

D-76437 Rastatt 

Amtsgericht Mannheim, HRA 705634 

USt. Id. Nr. DE265893557 

Verantwortlicher im Sinne des Rundfunkstaatsvertrags: 

Klaus N. Frick

Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte fremder
Seiten. Gemäß eines Urteils des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai 1998
distanzieren wir uns von Aussagen und Inhalten gelinkter Seiten.
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Das Komm du lidt ein zu einem Konzert
am Freitag, den 24.08.2018, 20.00 bis 22.00 Uhi

 AnnaWydra und Enna

Singer-Songwriter Folk aus
Hamburg
Die Musik des Hamburger
Duos Anna Wydra und Anne
Peter alias ,EAna” hat viel Fa
cetten, von lese und zerbreci-
fch bl i 20 vl und
provokativ. Die Singer/Song-
Swriterinnen aus Ledenschafl,
e sich selbst an der Gitarre begleiten,berzeugen mit starken
Stimmen und nachdenkichen Texten zum Zuhoren. Bei ihren Auf-
rifen als Duo unterstitzen se sich gegenseitig im Backgeound.
Durch die unterschiedlichen Stlrichtungen der beiden cnistchen
interessante Spanmungsbigen awischen Ennas zumeist deutsch
sprachigen, ruhigen Liedern mit cingangigen Melodien und Annas
auf englisch gesungenen Sticken, die zwischen tiefgrindig-melan-
olisch und provelan angesideit ind.

Eintritt frei / Hutspende

Das Komm du in Harburg:  Begegnung und Diskusson, Livemust,
Buxtchuder Strae 13+ Kicmkuns- und Tenperformances
21073 Hambur Ausstellungen, Lesun
EMail: kommdu@gmxde  Venstatungen r
el 04057 228952 und Zetungangebot, kostnloses
Internet wwiw komm-dude  WLAN, Spele Kafecspesnten,
wwwfacebook de/Kommbu  selbssermachice Kuchen, tigich
Vstn et i s s Wechselnder Mitiagstish
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